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DUNKLE TANNEN SÄUMEN EI-
NEN SCHMALEN WEG, AN DEM 
SICH ÄRMLICHE BEHAUSUNGEN 
REIHEN. HIER LAUFEN HÜHNER 
FREI HERUM, KINDER FAHREN 
RAD ODER KICKEN EINEN BALL.

Doch die Idylle täuscht. Die Eltern dieser 
Kinder sind bitter arm und verdienen ihr 
Geld als Tagelöhner. Die Spielsachen der 
Kinder haben wir bei unseren Transpor-
ten nach Rumänien mitgebracht. Unser 

Mitarbeiter vor Ort besucht die Men-
schen hier, hat einen Draht zu ihnen, 
weiß, wie es ihnen geht, und kümmert 
sich um sie, wo er kann.

Nachdem wir die Güter, die wir in 
Deutschland gesammelt haben, abgela-
den haben, sind wir mit ihm aufgebro-
chen, um zu sehen, wem er damit hilft.

Wir besuchen einen Pastor. Sein noch 
fast neues Haus war im Herbst einem 

Brand zum Opfer gefallen. Die sechsköp-
fige Familie stand auf der Straße. Mit den 
gebrauchten Kleidern aus Deutschland 
konnte erste Hilfe in der Not der Familie 
geleistet werden. 

Dann geht es weiter zu einer Roma-
Siedlung. Unser Partner vor Ort besucht 
die Familien hier jede Woche. Er hat sich 
dafür eingesetzt, dass sie Strom, Was-
seranschlüsse und Waschmaschinen 
bekommen. 

Bei jedem seiner Besuche spricht er 
mit den Frauen und Männern über die 
gute Nachricht von Jesus Christus und 
betet mit ihnen. Er bringt ihnen Bibeln 
und Lebensmittel – die wir ihm teilweise 
bringen konnten, weil wir sie gespendet 
bekamen. Zusammen mit unseren Hilfs-
gütern kann er Hoffnung zu Menschen 
bringen, die verlassen und vergessen 
sind. 

Danke an Sie, liebe Spender, dass Sie 
unsere Arbeit unterstützen, und damit 
erst die Arbeit unserer Partner vor Ort 
möglich machen.

WENN DU EINEM 
NOTLEIDENDEN 
HILFST, LÄSST DU  
IHN GOTTES LIEBE  
SEHEN.
Johannes, der Apostel



Hilfsdienst für Notleidende

Dennigstr. 22
75179 Pforzheim
Tel.  0 7231.455 872
Fax  0 7231.455 873
Mail  info@hilfsdienst.org
Web  www.hilfsdienst.org

Spendenkonto

Sparkasse Pforzheim Calw
Konto-Nr. 736 422 | BLZ 666 500 85
IBAN DE65 6665 0085 0000 7364 22
BIC PZHSDE66XXX

ViSdP Karl-Heinz Weber

Rumänien 2018
Schätzungsweise 40% aller arbeitsfähigen Menschen Rumäni-
ens arbeiten im Ausland. Es sind hauptsächlich Fachkräfte und 
junge Menschen, die dann der heimischen Wirtschaft fehlen. 
Damit entsteht ein Teufelskreis zwischen Arbeitslosigkeit und 
Fachkräftemangel. Lohngefüge und Sozialversorgung helfen 
der schwachen Wirtschaftslage nicht auf. Nicht wenige Men-
schen vor Ort, sind in der Arbeitslosigkeit gefangen.

Was hat das mit unserer Arbeit zu tun? 
Durch unsere Partner vor Ort machen wir armen und oftmals 
ethnisch ausgegrenzten Menschen Mut und bringen ihnen Hil-
fe. Das geschieht durch die vielfältigen Hilfsgüter, aber auch 
durch die gute Nachricht von Jesus. 

Wir können zwar die Situation des Landes nicht ändern, aber 
wir begegnen damit Menschen in ihrer Not und schenken de-
nen Hoffnung, um die sich sonst kaum jemand kümmert.

UKRAINE- 
NOTHILFE
Die Not in der Ukraine ist durch den anhaltenden Krieg nach 
wie vor groß. Dringend benötigen unsere Partner für ihre wich-
tige Arbeit im Donbasgebiet Unterstützung. In Kürze werden 
wir persönlich die Spendengelder aus der Benefizveranstal-

tung im März überbringen, damit den kriegsgeschädigten 
Menschen in der Ost-Ukraine geholfen werden kann.

Leider mussten wir den geplanten Frühjahrstransport auf den 
Herbst verschieben. Wenn Sie etwas dazu beitragen möch-
ten, dann können Sie jederzeit eine Spende auf das Konto des 
Hilfsdienstes für Notleidende überweisen mit dem Vermerk 
„Ukraine“. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender – Ihre Hilfe kommt an.

Neues Datenschutzgesetz – auch für den HfN bindend
Auch wenn es fast schon lästig erscheint - wir müssen gemäß der Datenschutzgrundverordnung einige Punkte beachten und 
anpassen. Hier ganz kurz die wichtigsten Punkte:

Ausgehend von der bisherigen Praxis möchten wir Sie als Unterstützer auch weiterhin durch Infobriefe informieren und gehen 
davon aus, dass das auch in Ihrem Sinne ist. Sollten Sie das nicht wünschen, dann schicken Sie doch bitte eine entsprechende 
Info per Email / Post oder auch telefonisch.

Hier noch einmal Ihre Rechte, die ausdrücklich festgelegt sind:

 »Gemäß Art. 15 das Recht auf Auskunft der gespeicherten Daten
 »Gemäß Art. 16 das Recht auf Berichtigung, wenn Daten falsch oder unvollständig gespeichert sind 
 »Gemäß Art. 17 bzw. 18 das Recht auf Löschung bzw. Sperrung der Daten (Sollten wir Daten aufgrund  
von gesetzlichen Aufbewahrungsfristen nicht löschen können, würden wir diese sperren.)

Unterstützen Sie unsere Arbeit .
Der HfN ist vom Finanzamt 
Pforzheim als gemeinnützig und 
mildtätig anerkannt.
Sie erhalten am Ende des Jahres 
unaufgefordert eine Spenden-
bescheinigung.


